
3Donnerstag, 22. Dezember 2016 DieDritte

«Gewässereinleitung ist einMeilenstein»
Buchs DerWerdenberger Binnenkanal wurde in kurzer Bauzeit auf einer Strecke von rund zwei Kilometern Länge renaturiert.

RegierungsratMarcMächler war gestern beim festlichenAkt voll des Lobes für dieses wichtige Revitalisierungsprojekt imKanton.

Heini Schwendener

«Heute ist einFreudentag», froh-
lockteBeatTinner, derPräsident
des Werdenberger Binnenkanal
Unternehmens, gesternMorgen,
kurz bevor Baumaschinen die
Gewässereinleitung in den neu
erstellten Bachlauf vornahmen.
ImAbschnitt vonderARABuchs
bis zum Ochsensand fliesst der
WerdenbergerBinnenkanalnäm-
lich fortan auf einer Länge von
rund zwei Kilometern in einem
renaturierten Bachlauf. Das Ge-
rinnemitFlachwasserzonenwird
bis zu 60 Meter breit und wird
dasneueLandschaftsbildmitAu-
enwaldgebieten und Schilfberei-
chen prägen.

Was für ein Unterschied also
zum kanalisierten Bachlauf, der
vor über 100 Jahren einzig und
allein unter dem Aspekt der
Hochwassersicherheit geschaf-
fenwurde.

Rekordverdächtig schnell
umgesetzt

Natürlichwurde demAspekt der
Hochwassersicherheit bei «der
VisionWerdenberger Binnenka-
nal 2.0»ebenfallsBeachtungge-

schenkt, sonst wäre sie auch nie
bewilligt worden. Ingenieur Do-
minik Wäger von der Bänziger
Partner AG, Oberriet, blickte in
seiner Ansprach zurück in die
Vorgeschichte. «VomerstenEnt-
wurf bis zum bewilligten Projekt
vergingen nur rund drei Jahre –
rekordverdächtig für ein Projekt
dieser Grössenordnung», sagte
Wäger.

Dempflichtete auchderBau-
direktorder St.GallerRegierung,
Marc Mächler, zu. Er sagte vor
Dutzenden von Gästen, die der
gestrigen Gewässereinleitung
beiwohnten:«DerWerdenberger
Binnenkanal ist einwichtigesRe-
vitalisierungsprojekt im Kanton.
DavonprofitierennichtnurTiere

undPflanzen. Auchdie Bevölke-
rung bekommt damit ein attrak-
tivesNaherholungsgebiet.»

Der Regierungsrat ging auch
aufdieFinanzierungein. 6,1Mil-
lionenFranken sinddafür vorge-
sehen.«DerVorbildcharakterdes
Projekts zahlt sich sprichwörtlich
aus», sagte Marc Mächler, «der
Bund übernimmt nämlich 80
Prozent der Kosten.» Aber auch
die Ortsgemeinde Buchs als
Landbesitzerin sowie viele priva-
te Gönner seien vom Projekt
überzeugt und hätten sich gross-
zügig daran beteiligt.

Diese Unterstützung ver-
dankteauchBeatTinner in seiner
Ansprache. Für ihn ist klar: «Aus
unserer Sicht gibt es bei diesem

Projekt nur Gewinner», darum
sei die Unterstützung so gross,
«alleinevonderGrössenordnung
her ist es für die Ostschweiz ein-
malig und gilt dank der intensi-
ven Zusammenarbeit mit den
verschiedenen Interessenvertre-
ternundGeldgebernalsVorzeig-
projekt.»

ImJanuarwerdendieFische
umgesiedelt

Nach den Reden wurden die
SpundwändeausdemBachlaufhe-
rausgezogen und ein Teil des Ge-
wässers in den renaturierten Bin-
nenkanalumgeleitet. ImaltenKa-
nalfliesstderzeitnochRestwasser,
bis der Fischereiverein Werden-
bergdieLebewesendesBinnenka-
nals imJanuarumsiedelt indenna-
turnahen Bachlauf. Danach wird
derschnurgeradeverlaufendealte
Werdenberger Binnenkanal zwi-
schen der ARA Buchs und dem
Ochsensandtrockengelegtundauf
einer Länge von einemKilometer
zugeschüttet.DiegewonneneFlä-
chestehtdannderLandwirtschaft
zurVerfügung.

Vertreter des Kantons, der Gemeinde und der Ortsgemeinde sowie Baufachleute freuen sich über das gelungene Werk. Bilder: Heini Schwendener

«DerVorbild-
charakterdes
Projekts zahlt
sich sprich-
wörtlichaus.»

MarcMächler
RegierungsratMehrere Dutzend Leute besuchten den denkwürdigen Akt der Gewäs-

sereinleitung gestern Mittag in Buchs.

Zahlen zum Projekt

In 60 Tagen nach den Rodungs-
arbeiten haben die Baufachleute
beim Binnenkanal gemäss Inge-
nieur Dominik Wäger von der Bän-
ziger Partner AG eine bemer-
kenswerte Leistung vollbracht.
60 000 Kubikmeter Erdreich wur-
den ausgehoben und wieder ein-
gebaut, knapp 100 000 Kubikme-
ter Erdreich wurden verschoben.
Aus dem Aushub entstand unter
anderen ein 300 Meter langer
Lärmschutzdamm entlang der
Autobahn. Das Gerinne wurde ge-
staltet und die neue Strasse im
Rohbau erstellt. (she)

Helle,wärmendeChorklänge inder dunklen, kaltenStädtlinacht

Werdenberg AmDienstagabend brachte derGemischt-
ChorGrabsundUmgebungWärme indiekalteDezember-
nacht. Unter demMotto «s’grööschti Gschenk» sangen
über 20FrauenundMännerWeihnachtslieder imStädtli.

Michèle Laudenbach, diemusikalischeLeiterin, erzählte
zwischen den Gesängen weihnachtliche Geschichten.
Die zahlreichen Zuhörer lauschten interessiert. An-
schliessend gab es Glühwein und Gebäck. Bild: Alexandra Gächter

30000 Franken
für Flüchtlinge

St.Gallen Die Regierung des
Kantons unterstützt Terre des
hommes mit einem Beitrag von
30000 Franken aus dem Lotte-
riefonds. Das Hilfswerk leistet
psychologische und materielle
Nothilfe für gestrandete Flücht-
linge in Griechenland, deren Si-
tuation nachwie vor prekär ist.

Terredeshommessei inGrie-
chenland imEinsatz, umpsycho-
logische undmaterielle Nothilfe
zu leisten, temporäre Schutzräu-
mezuschaffen,dieLebensbedin-
gungen in den Lagern zu verbes-
sern, die Sicherheit zu erhöhen
sowie Informationen und Bera-
tung zu bieten, schreibt die
Staatskanzlei. Flüchtlingskinder
und ihre Familien erhielten Not-
hilfe, um ihre Grundbedürfnisse
zu decken. Einen besonderen
SchwerpunktderArbeit vonTer-
re des hommes bilden unbeglei-
teteMinderjährige.

DamitTerredeshommes sei-
ne humanitäre Hilfe für Flücht-
linge in den neuen Notaufnah-
mezentren in den kommenden
WochenbisEnde Januar 2017er-
folgreich umsetzen kann, sei das
Hilfswerk dringend auf Spenden
angewiesen. (wo)


